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Wir waren uns also einig. Bis wir, wieder einmal, vom Rhein in den Main einfuhren.
„In einer Stunde kriegst du dein Schwein“.
Da sah ich sie wieder vor mir, die winzigen fröhlichen Ferkel, wie sie im vergan-
genen Jahr über das Schleusengelände flitzten. Ihre stolze Muttersau, die schimp-
fend, mit wackelndem Bauch und schwenkenden Zitzen hinter den Wildfängen
her schnaufte.
Aber eines zu retten, zu wählen, hieß ja auch, alle anderen zurückzulassen. Also
fragte ich, ob wir nicht zwei mitnehmen können? Oder am besten alle? Ben schüt-
telte grinsend den Kopf, dass die Haarstoppeln wackelten. „Eins oder keins. Jetzt
oder nie.“
In derselben Sekunde strampelte sich ein Ferkel frei, plumpste unsanft auf den
Boden, rappelte sich hoch, raste blind vor Angst auf mich zu und sprang mir direkt
in die Arme. Ich hab dich. Und lass dich nie mehr los. Du hast mich vorhin ange-
schaut und bist jetzt gesprungen. Du willst das Schiffsleben, das wir dir anbieten.

Fern von Wiese, Erde, Artgenossen, ver-
dammt zu glattem Stahldeck, kreischen-
demMotorlärm und Dieselgestank. Das
ist doch kein Leben für so ein Tier!
Aber was, wenn es das einzige Leben
wäre, das du ihm anbieten kannst?

Stell dir vor, du könntest das
Schwein fragen, was es will.

Erkläre ihm bitte, dass es nur zwei Al-
ternativen gibt: Entweder im Alter von
zarten drei Monaten als Spanferkel an
einem Spieß zu drehen oder auf einem
fiesen Tankschiff, bei ein paar Verrückten,
so alt und zäh zu werden, wie es kann ...

Was würdest du wählen,
wenn du ein Schwein wärst?
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